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Einzelne holperige Sätze und ungewöhnliche Worte, te „Darlebung“ (94)
darlehen  4 (2 57 V ſollten I Auflage corrigtrt werden

Philibert Seehöck 0 8 LꝰI

32 Gewitterbüchlein. Enthaltend Belehrungen Schutzmittel und Ge⸗
hete Herausgegeben von uren, Nector St Marien—
Hoſpital I Köln M  (it Approbation des hochwürdigſten ürſt⸗erzbiſchöf
lichen Ordinariates Salzburg Zweite verbeſſerte Auflage S

PreisSalzburg, Druck un Verlag von A Puſtet
20

Ein nette Büchlein das nach Inhalt und Form geeignet iſt ſeinen
Wie ſchon M iefert C8 ſelZweck zu erfüllen itelblatt angegeben iſt

populär und praktiſ gehaltene Belehrungen über  3 die Urſachen des Blitz⸗
ſchlages über Vorſichtsmaßregeln und auf  5I  V  u dem Hauſe, und macht auch
auf den Umſtand aufmerkſam, daf die Blitzgefahr von ahr zu Jahr mehr
zunimmt. Leider Thatſache, die ſich nicht eugnen läßt und gegen die
8 keine natürlichen Mittel gibt, d deren Urſachen noch nicht kennt
ielleicht hätte der Verfaſſer nicht ohne Nutzen auch darauf hinweiſen können,
daß zumal auf dem Lande die Zahl der zündenden Blitzſchläge mit der
Zahl der Strohdächer zunimmt, DGd dieſe * breite euchte Luftſäule
über ſich hahen, we dem Blitze gefährliche Leitungsbahn darbietet.
NI Weiteren empfiehlt das Büchlein die religiöſen Mittel gegen die Folgen
der Gewitter ehr beherzigenswerther Weiſe und lug N Schluſſe
kirchliche und kirchlich approbirte Gehete M reicher Auswahl hinzu Es Are

3u wünſchen daß dieſes Büchlein zunächſt I keinem Pfarrhofe ehlte
dort aus puUrde 8 ſick auch M die Häufſer der Familien verbreiten

und ſicher großen Nutzen tiften
Preßburg Franz Reſch, Prof U Naturgeſchichte

33 Die KHatakomben des heil. D eh An
hang Marienbilder Aus8 der Kirche er Katakomben Von

de Waal M Rom Preis kr Pf.
Wer nach Rom pilgert beſucht den Katakomben wenigſtens die des

hei Calliſtus welche „Unter allen Katakomben die er Stelle einnehmen“
Für jene E die Roma SOtteranea Kraus nich an chaffen können,
oder nicht ſtudieren wollen, aber doch für die erſten chriſtlichen Denkmäler
Intereſſe haben, hat der üchtige Archäologe de Waal, Rector des Campo
Santo beim Vatican, jene vorzüglichſten Theile der unterirdiſchen Gräber
Roms populärer eiſe der illuſtrirten, bei Puſte alzburg
erſcheinenden Monatsſchri „Katholiſche Warte“ beſchrieben. Daraus wurde
der vorliegende Separatabdruck herausgegeben.

S Oswald Pfarrvicar Hugo Weishäupl.,
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